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Grauweidengebüsch im Süden von Bantin
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Wasserschwaden-Grauweiden-Gebüsch, Sumpffarn-Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01238

Im Süden der Ortslage Bantin stockt in einer vermoorten Senke auf nassen bis sehr feuchten eutrophen Torfen, Schlamm und degenerierten 
Torfen ein z.T. kaum begehbares Grauweiden-Gebüsch, in welchem Ausprägungen mit Wasserlinse und Wasserschwaden bzw. mit 
Sumpffarn, Rispengras und Sumpfsegge das Vegetationsmosaik prägen. Zahlreiche kleine ehemalige Handtorfstiche sind noch erkennbar. 
Schmale höher gelegene Balken werden meist von einem Brennessel-Grauweiden-Gebüsch besiedelt. Im Westen grenzen vor allem 
bebaute Grundstücke, im Südosten gemähte Wiese und im Osten waldbestandene Hangbereiche neben einigen Ruderalfluren (auch im 
Norden) an den Biotopkomplex.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Lemna minor Salix cinerea

Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Poa palustris Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica

Berula erecta Betula pubescens Carex elata Carex elongata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Filipendula ulmaria Galium palustre
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosotis palustris
Poa pratensis Poa trivialis Populus tremula Ranunculus repens
Salix alba Salix pentandra Sambucus nigra Veronica beccabunga


